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5. I.
Rodiere haud ita pridem typis impreſſa Re- Oceaſio
ſponſa Facultatum Lipſienſium, Theologicæ Diſertatio-
atque Juridicæ, d. d reſp. 21. Febr. m. Apr. nia.

;m 1738. in cauſa nonnullorum Concionatorumal Ducatus Megapolitani, in quorum priorip. iæ.
J. Schmid pro incorrigibili declaratur, ob hanc quo-
que rationem, quod ad Quæſtionem: an abſolutio
miniterialis nude declarativa vel potius collativa ſit?
reſponderit: eſſe applicativam, quod ipſum capi pos-
fit tum de abſolutione declarativa, tum de collativa.
Porro p. 20. inter Delicta H. C. Ehre npfort refertur,
quod confeſſus fuerit: er habe wohl im Anfange ſeines
Amtes der Abſolutions-Formui, welche nude declara-
tiva iſt:,ich verkundige euch die Vergebung der Sunden,
gebrauchet, cum addito: davon aber die Klagen auch ſeiner
gegenwartigen BeichtKinder zur Genuge anzeigen, daß ſolches

nicht allein im Anfang ſeines Amts muß geſchehen ſeyn, ſon
dern auch noch. Denique). 22. A. Hævet quoque expro-
bratur tanquam Doctrina erronea, daß er nur abſolu-
tionem deolarativam um eine Verkundigung der Verge
bung der Sunde, nicht aber collativam, eine Mittheilung der
ergebung der Sunde, ſtatuire, da doch Chriſtus Joh. 20,
23. befohlen, nicht die ergebung der Sunde zu verkundi
gen und zwar wie es hier heiße, in Reſponſ. ad Interrog.
38. ſub conditione, ſondern die Sunde zu vergeben. Ra-
tiones decidendi, quoad hoc punctum, cum nimis
amplæ ſint, addere non poſſumus. Inſiſtentes his prin-
eipiis Dn. JCti Lipſienſes, pronunciarunt 43. daß Eh
renpfort und Hovet die Formul der Abſolution, ſo, wie ſie
in der Kirchen-Ordnung 227. anzutreffen, ſchlechterdings
benbehalten ſollen. Eandem quoque controverſiam ante

aliquot annos magnis animorum motibus in Dania
agitatam eſſe conſtat, ut alia cxempla taceamus. Cum
ergo JCtorum quoque ſententia ſuper hac matesia-
expetita fuerit, Præſes etiam Profeſſorem agat Juris
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2 DISS. DE FORMULA
Eccieſiaſtici, nos quoque, quid de hac ipſa lite ſen-
tiamus, candide profitebimur, nulli dubitantes, tot
tamque inſignia JCtorum æque ac Theologorum
Evangelicorum Collegia in noſtram conceſſura eſſe
Sententiam, quam in Dnorum Lipſie nſium.

In ronml- 5. 2. Ordinationes Eccleſiaſticas Statuum Evan-
lis Ordima- gelicorum evolventibus apparet, in aliis Eceleſiis
tionibus Ec- uſitatam, imo præſcriptam eſſe Formulam abſolutio-
cleſiaſticisPt æſcribitur Ris, quam vocant, collativam, etſi'hæ quoque clare
rormula Ab- ſatis profiteantur, collationem hanc proprie non eſſe,
ſolutions niſi declarationem applicationem. Exemplum da-
collativa., bimus ex Ordinatione Eccleſiaſtica Electorali Saxo-

nica, ubi habetur (1): Forma der Ubſolution: Der All—
machtige GOtt und Vater unſers HErrn JEſu Chriſti
will dir gnadig und barmhertzig ſeyn und will dir alle deine
Siinde vergeben (a) um deßwillen, daß ſein lieber Sohn
JEſus Chrinus dafur gelitten hat und geſtorben iſt; und
im Nahmen deſſelbigen unſers HErrn JEſu Chriſii/
auf ſeinen Befehl und in Krafft ſeiner Worte 13) da
et ſaget: Welchen ihr die Sunde eriaſſet den ſind ſie eriaſſen, ec.

ſpreche ich dich aller deiner Sunden frey/ ledig und
los/ daß ſie dir allzumal ſollen vergeben ſeyn, ſo reich und

vollkommen, als JEſus Chriſtus daſſelbige durch ſein Leiden
und &terben verdieners und durchs Evangelium in aller Welt
zu predigen befohlen. Und diſer troſtlichen Zuſage die ich
dir jet im Nahmen deo HErrn Chriſti gethan (4)
der wolleſt dich troſtlich annehmen, dein Gewiſſen darauf zu
friden ſtellen und veſtialich glauben, deine Sunde ſind dir ge
wißlich vergeben, im Nahmen des Vaters und des Sohns
und des Heiligen Geiſtes. Gehe hin im Fride.

g. 3.
vid. PRESIDIS Corp. Jur. Ev. Ecel. Tom. 1. p. 1083-

t 2) Ergo Deus eſt, qui peccata remittit abſolutionem confert.
z) Nihil itaque ſupereſt Juris proprii.
4) Ecee promiſſionem æ.eno nomine factam.



ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM. 3
g 3. In aliis Eccleſiis obtinet Formula apertius In nonnul-

ex collativa declarativa mixta, e. g. in Pomerania; lis mixta ex
ſic enim ibi concepta eſt Forma der Abſolution (1) Glau collitiva
be veſt und gewiß, daß der Allmachtige GOtt, Vater unſerg decluauva,

HErrn JEſu Chriſti, dir gnadig und barmhertzig ſenn und
dir alle deine Sunden vergeben habe um deßwillen,
daß ſein lieber Sohn fur deine Sunde gelitten hat und ge—
ſtorben iſt. Und im Nahmen deſſelbigen HErrn JEſu Chriſti,
deines Heylandes, auf ſeinen Gottlichen Befehl, in Krafft
ſeines Worts, da er ſpricht: Wie mich mein Vater geſandt
hat, ſende ich euch auch nehmet hin den Heiligen Geiſt, de-
nen ihr die Sunden vergebet, denen ſind ſie vergeben xæ.
Sage ich dir zu Vergebung der Sunde und ſpreche dich
alier deiner Sunden frey/ ledig und los daß ſie dir
GOtt all;umabl vergeben habe/ ſo reichlich und vollen
tommen, als JEſus Chriſtus dir ſolche Gnade durch ſein
Leiden und &S&terben verdienet und durch das Evangelium
in aller Welt zu predigen befohlen hat. Dieſer troſtlichen
Buſage/ die ich dir an GGttes Statt/ im Nahmen des
HErrn JEſu Chriſti, verkundige, ſolt du dich troſtlich
annehmen, dein Gewißen und dein Herz darauf zufriden
ſtellen und veſt /alauben, daß dit alle deine Sunden gewißlich
vergeben ſeyn, im Nahmen des Vaters und des Sohns und
des Heiligen &Geiſtes, Amen. Gehe hin im Friede und ſun—
dige nicht mehr.

õ. 4. Porro alibi Formula Ablolutionis privatæ In nonny-
eſt eollativa, publicæ vero declarativa, imo conditic- us privat veſt
nata, ſalrem ſenſu: Exemplum præbet Ordinatio Ec- col aiva pu-
cleſiaſtica Saxo-Coburgenſis, ubi (3) Abſolutio pri- bica decla-
vata ſe habet ad modum ejus, quam 2. retulimus; rativa.

publica vero ita concepta eſt: (4) Der allmack tige

A3 GOit r—(1) J.c. p. 109.
(2) Quod ſupra sollative efſestur; hic Annunciatio andit.

(3) l. c. p. i97.
ihid p. aoo.
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GEoOtt hat fich euer gnadiglich erbarmet und durch das theu

reſte Verdienſt des allerheiligſten Leidens, Sterbens und Auf
erſtehung unſers. Hten JEſu Chriſti, ſeines geliebten Soh
nes, vergibt ev euch aiſe eure Sunde und ich, als ein
verordnerer Diener der Chriſtlichen Kirchen, verkundige
„allen denen, ſo wahrhafftige Buße thun und durch den Glau

ben alle ihr Vertrauen auf das einige Verdienſt JEſu
Chriſti ſezen und gedencken ihr Leben nach dem Geboth und

„Willen GOttes anzufſtellen, ouch offtermals das hochwur
„dige Abendmahl des wahren Leibes und Blutes Chriſti, zu
„Starckung des Glaubens und Beſſerung des Lebens, zu
„gebrauchen, ſolche Vergebung aller ihrer Sunde im Nah—
 men GOttes des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen
.Geiſtes, Amen. Qualem ad modum hæc Abſolutio
publica etiam alibi ſe habet, e. g. in Dueatu Wor-
tembergico. Memorabilis quoque eſt paſſus dictæ Or-
dinationis Sexo. Coburge nſis de abſolutione privata
(1): Sonderlich aber wird die Veicht gehaſten um der heili
gen Abſolution willen, dorinn das Wort des Evangelii von
Vergebung der &nden-- einen jedeu bußfertigen Sun
der geſprochen und einen jeden inſonderheit zugeeignet

wird. Ecce integram Eccleſiam, ſi Dnn. Lipſienſes
audias, hæreticam, abſolutionem quippe vere pœ-
nitentibus applicativam ſtatuentem

5. Ulterius in aliis Eccleſiis Evangelicis li-
In aliis li-herum eſt Miniſtro Verbi Divini: utrum uti velit for-

bem; mula declarativa, an collativa? Sic enim disponitur
vel collati- in Ordinat. Eccleſiaſtica Ducatus Wiirtembergici
va, vel de- Form der Abſolution. Der Allmachtige GOtt hat
elarativa. ſich euer erbaruet und durch den Verdienſt des allerheiligſten

geivens, Sterbens, vnd Auferſtehens unſers HErren JEſu
Chriſti, ſeines geliebter Sohnes, vergibt er euch alle eure
Sund um ich, als ein verordneter Diener der Chriſtlichen

Kirchen,
l. c. p. 93

(2) l. c. Tom. 2. p. 103.



ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM. v
Kirchen, verkundige euch, aus Beſelch unſers HErren
JEſu Chriſti, ſolche Vergebung aler euer Sund, im Nah
men GoOtt des Vaters, und des Sohns, und des Heiligen
Geiſtes, Amen. Geht hin im Frieden, euch geſchehe wie
ihr glaubet.

Oder alſo: Der allmachtig und barmhertzig GOtt/
vergibt euch euere Sunden und ich, aus Befelch unſers
HErren JEſu Chriſti, an ſtatt der heiligen Chriſtlichen Kir
chen, ſag euch frey/ ledig und los allev euer Sunde/
im Nahmen GoOtt des Vatters und des Sohns, und des
Heiligen Geiſtes, Amen. Gehet hin, und ſundiget nicht mehr,
ſondern henert euch ohn Unterlaß, das helff euch GOit durch

ſeinen Sohn JEſum Chriſtum.
Oder alſo: Jn der Einſazung des Predig-Amts det

heiligen Evangelions, hat ESUS CHSTUS
zu ſeinen Apoſteln geſagt: Wer euch horet, der horet mich
und welchen ihr die Sund erlaſſet, den ſeynd ſie erlaſſen und
melchen ihr ſie behaltet, den ſennd ſie behalten; Aus vermog
diſes Befelchs Chriſti, ſprich ich euch aller euer Sund
trey ledig und los/ daß ſie euch allzumal ſollen vergeben
ieyn, ſo reichlich und vollkommen, als der HErr JEſus Chri
uus daſſelbig durch ſein Leiden verdient und durchs Evange

S

des Vaters und des Sohns und des heiligen Geiſts, Amen.
rion in alle Welt ;u predigen befohlen hat, im Nahmen GOtt

Die Gnad des HErrn bewahre euch- Gehet hin im Frieden.
Concordat quoque Ordinatio Eccleſiaſtica Nori-
bergenũ©s. (1) Nec ſilendum eſt, per univerſum Du-
catum Wirte mbergieumin abſolutione privara æque
ac publica uſitatam eſſe formulam declarativam, eam-
que præeedere hunc introitum: Hierauf ſo vernehmet
ulle, die ihr herzliche Reu und ſeid uber eure Sunden

hobt-

r) eit. Vol. 2 739
(2) Neque emm ibi ſinguli Confitentes autliuntur à Miniſirò

Excleſiæ, ſed omnes confeſſuri eum ſimul accedunt; uno ex-
iis omnium noine Conſeſſionem edente.
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habt an Chriſtum den Sunden-Bußer glaubet und euer
Leben in der Wahrheit zu beßeren begehret, den Troſt der
Abſolution aus dem Heil. Evangelio Der allmachtige
GOtt ac. imo novimus, nuper demum beate defun-
ctum Abbatem, Oechslinum, cujus memoria in ſem-
piterna benedictione perennabit, cum Miniſtrum
Eccleſiæ collegiatæ Stutrgardianæ ageret, ne vel
formula declarativa in abuſum trahatur, cum inſigni

plurimorum approbatione fructu, publice, por
longum tempus hemine contradicente, hæc circiter
verba ſuperraddidiſſe: ich verkundige euch, in der
Ordnung der Buße und des Glaubens die Verge—
bung, x.

In multis H. 6. Denique in multis Eceleſiis Evange licis
ſubjungitur Abſolutioni publicæ, in aliquibus etiam privatæ,
Excluſio im- ſi ve collative, ſive declarative conceptæ, ſubjungi-
bb urone tur cautela quædam Exclufio impiorum, cujus For-

mula in Ord. Eccl. Saxo-Coburgenſi hæc eſt: Dar—
gegen aber ſoge ich allen Unbugfettigen, Unglaubigen, Si—
chern GOttes und ſeines Wortes und der hochheiligen Sa—
eramenten Verachtern, aus GOttes Wort und im Nah—
men JEſu ChHriſi, daß GOtt ihnen inre Sunde vorbehal—
ten hat, und gewißlich zeitlich und ewig ſtraffen wird, wofern
ſie nicht nicht in der Gnadeneit ablaſften und Buſſe thun,
welche Buſſe wir ihnen von Hertzen wunſchen.

Ergo Doctri- S. 7. Jam, cum nemo non Theologornm Evange-
næ erroneae licorum Eccleſias Pomeranicas, Wiirtembergicas,
argui nequit, Saxo-Coburgenſes, Noribergenſes, &e. in Corpore
u m pro puris atque orthodoxis habuerit hactenus; cum
va vel con-porro nullis Facultatibus Theologicis competat Jus,
ditionata uti- Eccle ſias pro puris atque orthodoxis per univerſam
tur. Evange licam reputatas, pro erroneæ doctrinæ addi-

ctis declarare;cum denique ex præce dentibus appare-
at, non eandem circa Formulam Abſolũtionis Eccle-
ſiaſticæ mentem eſſe Eccleſiæ Evangelicæ in corpore

ſpectatæ;
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Ipectatæ: ergo nec absque inſignis atque atrocis inju-
riæ nota ſingulæ perſonæ vel huic vel illi opinioni
addictæ in foro humano erroneæx doctrinæ argui oh

cam poterunt.
8. Neque prætermittere fas eſt Obſervationem Obſervatio

ipſorum Dnn. Theologorum Lipſienſium in rationi- Dnn. Theo-
bus decidendi Reſponſi ſupra citati, ubi ajunt: Wohl m.
aber iſt die Formula abſolvendi conditionata faſt in
allen guten Kirchen- Ordnungen det Cvangeliſchen Chriſt
kutheriſchen Sirhe-- verworffen. At 1. ſatis Dictatorie cam epieriũ.

quaſi ex tripode dicta hæc eſſe moderatiores fate-
buntur omnes. Quis enim Dnnis Lipſienſibus tribuit
facultatem dijudicandi, quænam Ordinationes Ec-
cleſiaſticæ in parte bonarum collocari mereantur nee
ne? 2 Falſum eſt, eo ipſo reprobari formulam deela-
rativam, dum collativæ utus injungitur; ſæpius e-
nim accidit, ex duobus æque bonis alterius uſum al-
teri præferri. 3. Ergo ipſimet fatenrur, dari Ordina-
tiones Ecclèſiaſticas, qu?dem bonas, i. orthodo-
xiæ conformes, in quibus formula conditionata oe-
currit. Ergo non errat in doctrinalibus, qui for-
mulam hanẽ poſtremuur adhibet propugnat.

g. 9. Poterant hæc ſufficere; cum vero Juris- Tranũtio ad
prudentia in L. 10. I. ſt. as Juſt. Jur. de finiatur atg umenta
Divinatum atque humanarum rerüm notitia, &c. Jus luns Diviui.
Divinum utique etiãm Juriiptudentiæ, præſertim
Eccleſiaſticæ, partem, eamque præcipuam, eo magis
conſtituat, quo certius eſt, Jura humana eidem ſub-
ordinari: liceat, pace Dnn. Theglogorum, ſubſtratam
materiam examinare quoque ſecundum principia
Juris Divini.

3. Io. Concædunt Dni Theolegi Lipſienſes ꝑ.37. Remivſam
33. non poſſunt non omnues, quicunquę doctrinam conceã unt
Chriſti ore ſaltem proſitentur, concedere, abſolu- Piſſe ntien-
tſonem eſſe relatan, ſcilicet ad conſitęntium pæni- tes.

B tęontiam



In 8 DISS. DE FOMUVLAmu? tentiam veram fidem in Chriſtum, uti ſeriamat-
que efficacem promiſſionem novæ obedientiæ, adeo-

m
que ſenſu conditionatam eſſe, ſive, ut clarius loquamur,

 a— conditionem hanc abſolutioni ſemper ineſſe tacite, Por.
5 ro concedunt, p. 33. hypocritas (rectius forte: in-ri_—© fideque Chriſtum

tales, qui non ſunt hypocritæ in ſenſu proprio,) per
ipſam Formulam categoricam abſolvendi non conſe-
qui remiſionem peccatorum. Ulterius conce de nt,taummut permiſſum eſſe, imo incumbere Confeſſionariis, ut,

m ſive Confitęntes omnes in univerſum, ſive ſingnli,
prius, quam abſolvantur, de hoc edoceantur. Egre-
gie enim in Ord. Eccl. Sax. Cob. dicitur (1): Dieweit
auch mit aller Gewalt hie rinteiſer, nicht meniaer als im
Pabſtthum, der falſche unchriſtliche Wahn, daß die Leute ex
opere operato ;um &acrament gehen, ohn alle Buße und

I

ohn rechten Glauben an Ehriſtum und fallen auf das opus
operatum externum, das iſt auf das bloſe auswendige
Werck, meynen wenn ſie nur das Werck gethan haben, ſo
ſeyn ſie gute ſtlige Chrilten und bleiben in ihrer Heuchelen
und vorigen Gotuoſen wenen ſteclen: Alio kommen offt ;ur
Beicht, die man weiß. u ten offenbahren Sun
den uecken, und wollen mit Trotz von denYfarrherren hoben,-- alle frtömme treue Goit
turchtige Pfarrherren, P Jweelſergkr, 'mit der
Beicht nicht cur ſorie pro Forina uma hen ſondern treulichVtæ ſli

m

ri— und im rechten Glauben, mit Ehriſtlichem Vorſaz, ſich zu

zuſehen, daß ein jeder Chriſt der zur veicht ſomt; in wah
n rer Bußfertigkeit, init ruhigem Gemien, in Gottesfurcht,

beſſern, die Abſolution und das Sacrament empfange, nicht
in Heuchelrh hingugehe, wie Saul x. Concedent, Ab-
ſolutioni publicæ annecti poſſe ſive conditionem,
five, quod in effectu idem eſt, declarationem, quod
Abſolutio non ſpectet, nifi ad vere pœnitentes, &e.

1

m mnmo
(a) l.c. p. 93.



ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM. 9
Imo etiam integrum eſſe, uti formula relativa: Jch
vergebe euch auf oder nach eurer Buße und Glauben aſſe
eure Sunde, c. Concedent denique, Parochos a-
gere ſolum Chriſti Miniſtros atque Vicarios. VERNS:
DORFFIUM quoque, ad quem provocant, in Diſſer-
tatione de Formula Miniſtri Eccleſiæ non mere de-
clarativa, non negare, quod Abſolutio Confeſſionarii
ſit declarativa, ſed hoc ſolum velle, quod non ſit
mere declarativa, ex ipſo Libelli ejus academici ru-
bro paret.

11, Ergo, quantum perſpicimus, omnis con- Status con-
troverſiæ Status huc redit: I. an conditio, quæ Ab- tioöverſix.
ſolutioni ſemper tacite ineſt, de qua Confitentes prius
diſerte edocontur, quæ Abſolutioni publicæ ſub-
necti poteſt ſolet, in ipſo Actu Abſolutionis pri-
vatæ adjici poſſit nec ne? 2. An Vicario, vel Com-
miſario, vel Mandatario, Superioris c. Mandata
exeqnenti vel potẽſtatem conceſſam exercenti uti
licoat formula decharativat

S: 12. Nos. ſane Quæſtionem priorem omnino
affirigandam eſſe ducimus, ex nis rationibus: 1. con-
ditionem ſi”e aua non contractibus, pactis, piomiſis,
&c. diſerte addẽ ndam eſſe, Iipa ratio ſi non præcipit,
ſaltem conſultius id eſſe nemo negabit. 2. Natura
negotii in ſubſtrato id vel niaxime poſtulat. Vult
Apoſtolus Paulus, ut homo ꝑriũs, quam S Cœna uta-
tur, ſemet ipſum ſcrutetur; ęræo conſcientiæ pro-
priæ teſtimonio ipſi opus eſt, ſe vere pœnitentem
eſſe Chriſtique pro'nobis dati meritum Infinitum vi-
va fide amnlecti, neque ſuſfieit Parochi ex fallaciſſi-
mo confeſſionis oris indicio id conjicientis teſtimo-
nium, niſi ſfidemplus quam carbonariam Pontificiis
i nobis exprobrari ſfolitam introducere ve limus. Er-
go conditionem, etiumſũ Miniſter Becleſiæ eam non
apponat, ipſe S. Cœnæ fürurus hoſpes ſperpendet
ſecundum eam ſtatum animæ ſuæ dijudicabit. Ergo

B 2 nulia

Defenditur
Abſolutio
c o n ditiona-

ta.



Io DISS. DE FORMULA
nulla apparet ratio, eur tacendum ſit Confeſſionario
de hac conditione ſine qua non? Fingamus, Ducto-
rem militis Gallici in Corſica advocare ſingulos In-
ſulæ incolas, eo fine, ut gratiam præteritorum ipfis
annunciet, ĩ arma depoſuerint; annon idem eſſet,
utrum diceret: in ordine depoſitionis armorum re-
mitto tibi præterita; an: ſi arma depoſuiſti, vel
depoſueris, remitto tibi præterital quis ſana
mente præditus vitio hanc formulam poſteriorem
ipſi verterer?

Nullum ex- S. 13. Ullum ex ejusmodi abſolutione conditio-
inde dam- nata damnnm enaſci Regenitis extra ftatum Tenta-
num metu- tionis conſtitutis ipſimet Dnn. Livſienſes non audent
—e aſerere, ſed charitati ſolum chriſtianæ id repugnare
nitis ex tra atque injurioſum eſſe in conſitentem exiſtimant. Cum
Statum ten- vero Jeſus Chriſtus ejusque Apoſtoli ubivis incul-
tationiss, cent, majorem hominum partem irregenitam eſſe,

manere perire, perverſa ſane Chriſtiana charitas
eſt, quae vult, ut quemcunque obvium, etiamſ nulla

vitae ex Deo acceptae ſigna edat, pro regęnito ha-
baas. Porro cim peœunitentia ſides ĩn animo conſi-
ſtant, Dei vero ſolius rẽſervattim ſit, corda noſſe,
ſane irregeniti ſgnum vixſallpre neſcium eſſet, ſi
ouis injuriae loco vellöt habere, ſi Miniſter eccleſiæ
ſub conditione tumà Jeſu CEhriſto abſolute prae ſeri-
pta, tum in poteſtate confitentis propria exiſtente,
gratiam Dei ipſi annunciet.

dieque Im- 5 14. De Impiis ut verba ſaciamus, plane non
ñis eſt opus; neque enim in eos abſolutionem cadere ſive

econditionatam, ſive cathegoricam in confeſſo eſt,
adeoque ipſis per iſtam injuria non infortur. Porro
conditionatam abſolutionem nullos apud eos fructus
producerè ajunt; at I. ſi vel maxime hoc ita ſe ha-
beret; exinde tamen non ſequeretur, rem eſſe. illi-

eitam, potius 2. teſtimonii ſuper iis loco foret, quo
minus
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minus excuſabiles eſſent in extremo Judicio. 3. Lon-
ge falſiſſimum eſſe ſuppoſitum ipſimet novimus ex
ore perſonarum fide digniſimarum, quae nobis re-
tulerunt, ejusmodi abſolutionem reſtritam fuiſſe
primam occaſionem inſecutæ veræ ad Deum con-
verſionis atque matrem ſalutarium re flexiorum ſu-
per præſenti ſtatu ſuæ animæ. Viciſſim omni religio-
nis ſenſu deſtitutus ſit oportet, qui negare auſit,
quam plurimos formula abſolutionis cathegorica
miſerrime abuti atque idololatriæ criminis circa cam
reos ſe reddere in oculis Dei ejusque Filioruu. (1)

5. 15. Reſtant ĩi, qui bona mente prædiri ſunt, Nam is,
ſed de eo dubitant: an in Judicio Divino peccata qui dubi-
ſibi ſint remiſſa. Triplex vero horum genus eſt: alij tant, pecca-ſcilicet viam pœnitentiæ, vel converſionis, imo Vom,ſe
fidei ingreſſi quidem ſunt; cum vero vel nondum ſe
ſatis coram Deo humiliaverimt, faſſi, ſe plane nihil
boni Dei poſſe offerre, fed à capite ad calcem pet-
catis obductos eſſe, gratiamoue non mereri, ſed ob
ſolum Chriſti meritum expectare ex mera gratia, vel
fidem Verho nei debitam non habeant, atque pec- n
catornm ſuorum molem ſuperare quaſi Dei in Chri-
ſto erga nos amorem Chriſtive meritum autument,

poccatorum quoque remiſſionem ipſis tribuere non-
dum potuit Divina bonitas: hos jam conſolari atque
ſecuros eos reddere remiſſionis peccatorum, idem
eſſet, ae (ut phraſi Fæminæ cujusdam nobilis atque
piæ uramur,) einen in die Holle hinein troſten, quanquãm
ii, qui ſerio rem agunt, ſidem ejusmodi abſolutioni
jure meritoque habituri non eſſent, ſi non ſolum ca-
thegorica foret, ſed juramentum Confeſſionarii
accederet. Aliis vero- ob veram cordis converſio-
nem vivamque in Chriſtum ſidem in Judicio Divino

B3 s3Sen--n

(i) vid. fupr. 4. io

Ed
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Sententia abſolutoria ſcripra quidem eſt, ob nimi-
am vero timiditatem fidemque adhuc exiguam jure
quæſito non utuntur. Quoad hos concedimus, ac-
cidere poſſe, ut abſolurio cathegoriea, præſertim
Miniſtri vere pii (1), uſum præſentem Rabere poſſit
in ejusmodi caſus at nec eam denegabit prudens
Miniſter ſi vel maxime vel ex ignorantia ſtatus
animæ confitentis,] væl ex imperitia, hic peccet,
damniim tamen inde, pro immenſa Dei in Suos gra-
tia, neutiquam recipietfidelis, ſed, quæ alias et-
iam ordinaria Dei in hoc negotio methodus eſt,

juſto tempore ipſe Sanctus. Dei Spiritus in corde e-
jus promulgabit ſententiam certiſimumque de ſuo

ſtatu gratiæ reddet abſolutim Idem diẽtum eſto
tandem de iis, quibus poſtea, quam remiſſionis

 neccatotũm certiores facti ſunt, ſive culpa propria,
ſive ex voluntate Dei, ſenſu Abſolutionis Divinæ
carendum eſt.

Conditio HS. 16. Objicies forte: conditionem nihil po-
eſicaciæ ni- nere in eſſe; at notum eſt JCtis, quod conditione
hul derogat. exiſtente perinde hãbeatur, ac ſi ab iritio pure con-

ventun, dictuſu, &e. efſqt quod exiſtentia condi-
tionis retrotrahatur ad temous Conventionis, ita,
ut illico intelſigatur eveniite, v5l pure ab ſnitio
conventum eſſe. (1) In regenito veto conditio jam
adeſt exiſtit; adeoque piane pro non adjecta ha-
betur: in irregenito vero heceſſuria æſt tacite
ineſt Abſolutioni, ſi vel maximẽ non exprimatur.

g. 17.

(1) Non hoe volumus, Miniſterium Miniſtri- impit inefficax
eſſe, minus vero effica® eſſe Miniſterio pii, neque eodem
benedictionis Divinæ gradu gaudero omnino ſtatuimus.

(1) LAUTERBACH ixn Golleg. Pandet. ad Tit. de Paũtis,
5. bi.
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g. 17.. Quantum vero ad vim collativam Abſo- Ablolatio

lutionis pertinet, ea ſane nunquam proprie collativa proprie eol
eſt, ſive pios ſpectes, ſive impios. Quoad regeni- tiva non
tos valet ownino aictum Viri Apoſtoliei, B. ARNDE 2ſſta
(1;: Buße, Buße iſt die rechte Beicht; hoſi du die in deinem
Hertzen, nemlich wahre Reu und den Glauben, ſo abſolvirt
dich Chriſti Blut und Tob von allen deinen Sunden. Denn
das iſt das ſchreyen des vergoßenen Blutes JEſu Chriſti zu
GoOtt im Himmel, daß iſt die rechte Abſolution. In his
ergo, cum perperuo a peccato adhærente ſe pur-
gent in ſanguine Jeſu, cum expiati ſint cum Deo
per Chriſtnni, cum Sigillum Filiationis, Spiritum S.
in ſe habitantem, ſemper ubique ſecum porrent,
nihil damnabile eſt licet Abſolutionem Confeſſio-
narii declarativam applicativam minime ſpernant,
ſed ob reverentiam Jeſu Chriſti, qui facultatem hanc
hominibus concredidit, reverenter omnino cum
gaudio ſuſciptant, nemo tamen negare poterit, eos
jam in Divino Judicio abſolutos accedere ad Confes-
ſionarium; alias ehim miſerrime actum eſſet eum iis,
qui non mox. ab inmperrata Parochiali abſolutiono
cœlum petunt ſpiritum emittunt.

5. 18. Quoad impios irregenitos vero ĩtidem neque quoad

Iuce meridiana clirius in confeſſo partis adverſæ impios,
eſt, abſolutiönem, qualiscunque demum ea ſit, nullo
modo gaudẽre vi collativa in tantum verum eſt
notum Proverbium: Wer die Abſolurion nicht mit ſich
in den Beichtſtuhl bringt, ninimt ſie auch nicht mit ſich
herauus. Neque hie ulla exceptio, limitatio, &e.
unquam admirti poteſt, ſed diabolicam omnino do-
ctrinam ſaperet, quiequid hic regereres.

õ i. Ultimo denique loco itidem negari ne- etiam ideo.
quit, Parochos abſolverę neque nomine; proprio, qued aliena

an to rat ate
neque /'nſertuX;

Vom wahr. Chriſtenth. Liò, 1. Cap. 21: 3. 3
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neque autoritate propria, ſed in qualitate Legato-
rum Chriſti atque Adminiſtratorum myſteriorum ejus.
Jam vero ſenſus communis omnes homines edocet,
quod, quae quis ex forma ipſi ab alio praeſcripta agit,
non ipſe conferat, fed quod Mandantis tantum vi-
ces expleat, atque voluntatem ejus applicet exe-
que ndo declaret. Sane e. g. nuncius à Principe mis-
ſus eum in finem, ut miſero Carnificis ictum jamiam
expectanti gratiam de nunciet, gratiam non confert
ipſe, ſed Principis voluntatem ſolum doclarat atque
applicat.

Detclaratio- 5. 20. Viciſſim ii, qui pro Formula Abſolutio-
nem ſequi- nis deelarativa pugnant, facile quoque admittent,
tur effectus quae in Ordinatione Eccleſiaſtica Noribergenſi (1)
in Subjecto jeguntur: Chriſtus, unſer. liever HErr, hot ja ſolches Amt
hab li.

und Befehl nicht ohne Ueſach eingeſetzt und verordnet, da er
ſorach: Welchen ihr die Sunde vergebet, denen ſeynd
ſie vergeben. Er hat gewißlich gewußt, daß wir ſolehes Troſts
wohl bedorffen, wann wirs gleich ſelbſt nicht dafur haſten,
darum ſoll man ſoldyen gnadenreichen Troſt nicht verachten.
Cumque Abſolutio haecs in ordine converſionis
fidei voluntati Dei conformis rata in Cœlo quo-
que ſit, hinc omnino effectus ęam nęceſſario ſequi-
tur hoc reſpeòtu Abſolutio Mihiſtri Eccieſfiæ Sigilli
loco eſt. Hinc etiam vix cuiquiam eofimeirea uſum
Formulae collativie dubium ſoò naſeẽtu? cirta eos,
do quorum converſione ſde viva in Chriſtum
teſtantur opera, Matthi. 5. V. I6. praeſertim ſi ipſi-
met hoc in confirmatiohem ſuae fidei expetant.

Reſpondetum 21. Urgent quidem Dnni Theologi Lipſien-
ad objectio- ſes: Formulam abſolutionis nude declarativam ver-
nem: Jeſum his Ghriſti Joh. 20, 22. 23. ſimpliciter contrariari; nos
injun xiſſoremiſſio-Vero I. eum tot aliis Eccleſiis Evangelicis itidem ſim-
nem, non pliciter negamus, declarativam Formulam menti

denunciati- S3ser-onem.
cit. Vel. 2. Cerp. Jur. Evang. Excl. p. 79-
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vatoris optimi adverſari: imo ne verbis quidem ejus
contraria eſt. Etenim Luc. 24, 46. 47. Ipſe ait Di-
ſcipulis: Gri drus Yiypenrau, us? drus idu nudin rr
xrisor, nę dvaciiai ix npãv v tpirn iuia,  NB.
xuuxS ivouinl 7õ dduar durũ uevdviar uę) ài5] duæ;-
riör ii ædviœ vd 29m &c. Qod verbum toties in
Novo Teſtamento occurrens denotat prædicare, an-
nunciare, &c. 2. Aut verba hæc ſimplicitor capi pos-
ſunt, prout jacent, aut cum aliis Scripturæ locis at-
que dictis factis Chriſti concilianda ſunt; ex priori
ſequeretur, nec converſionem cordis, nec fidem in
Chriſtum in confitente neceſſario requiri, quia Chri-
ſtus nullam earum mentionem injicit, ſed ſufficere
confeſionem oris, quod ipſum primis Chriſti doctri-
nis repugnaret; ſi vero interpretationi poſteriori
locus eſt, tunc Sententia optime cohæret cum alſis
Chriſti ejusque Apoſtolorum dogmatibus, ſecun-
dum quæ, prævia converſione cordis, per fidem in
Chriſtum juſtificamur, ubi autem eſt juſtificatio, ib?
eſt remiſſio peccatornm, ubi reniſſio peccatorum jam
adeſt, ibi abſolutio Miniſtri Eccleiæ proprie ſe hã-
bet ad modum Declarationis, Sigilli atque Confirma-
tionis in ſenſus hominis incurrentis, quæ, ſalva rei
ſubſtantia, adeſſe poreſt abeſſe. 3. Fàtemur,
Verba Chriſti Joh. 20, 22. 23. plus in receſſu habere
atque abſolutionem miniſterialem magis ad collatio-
nem accederè, ſi Miniſter Eccleſiæ prius S: Spiritum
aceeperit, prout Apoſtoli eum prius accepere, quam
Chriſtus infis concrederet facultatem peceata remit-
tendi. Tæles enim non ſolum iis, quorum opera de
corde inconverſo teſtantur nullamque dubitationem
relinquunt, remiſinnem peccatorum ne annuncia-
bunt quidem de præſenti, multo minus abſolute con-
ferent, verum circa eos, qui vitam quidem agunt
honeſtam, cordis tamen converſionem nunquam ſunt
experti, duce S. Spiritu, Jus ſuum cuique tribuendi,

C ex
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ex mente Dei obſervabunt. 4. Contra vero Chriſtum
jgnorant, ſanctiſſimamque ejusdem Doctrinam profa-
nam reddunt proſtituunt, quicunque ſtatuunt, Sal-
vatorem optimum dictis verbis quibuscunque Mini-
ſtris Eccleſiæ, etiamſi impiis omnibus ipſos acce-
de ntibus numumque offerentibus more plane Ponti-
ficio pleniſſimam abſolutionem impertientibus, ſim-
pliciter tribuere voluiſſe Facultatem, abſolutionem
a peccatis conferendi. Denique certiſſimum eſt, Chri-
ſtum longe aliam atque ex intimo cordis affectu pro-
ficiſcentem confeſſionem præ oculis kabuiſſo, non
conſuetudinariam illam, quæ jam viget in Eccleſa.

Eumque A- S. 22. Alterum argumentum,. quo alil utuntur,
poſtolos mi- ex eodem Evangelii Johannis Ioco deſumtum, æque
ſiſſo, prout parum probat abſolutionem collativam; ſcilicet a-cum Pater junt: Chriſtum miſiſſe Apoſtolos ſuos eo modo, quo
miſerit. Pater ipſum miſerit; jam vero Chriſtum non annun-

ciaſſe, ſed conceſſiſſe abſolutionem. Sed facilis eſt
reſponſio, dummodo ſupponantur termini habiles.
Neque enim unquam negari poterit, Chriſtum, tan-
quam suòxò pluribus præcipuis Iuribus gaudere
omnino præ Apoſtolis. Ex. gr. miſſus erat, ut ſan-
guine ſuo redimeret genus humanum; anne hæc
cadunt in ejus diſcipuios? Sed quid. opus eſt pluri-
bus? Concedunt Diſſentientes: Jeſutm Chriſtum pec-
cata remiſiſſe Jure proprio, Miniſtros vero Eccle ſiæ
ea remittere autoritate aliena vicaria Jeſu Chri-
ſti; ergo inſimet agnoſcunt, literam non peſſe pre-
mi, nec verba Chriſti captanda, ſed mentem ejus per-
ſpiciendam eſſe atque ſequendam.

Objiciuntur 5. 23. Reſtat autem aliud dubium magni
Ordimationes omnino in foro humano momenti: ſcilicet, etiamiĩ
Eccle ſia- hæc omnia recte ſe haberent, &a tamen fallere, ſi
ſticæ, Princeps mandaverit, uti formula collativa, multo-

que magis, ß Miniſter Eccleſiæ ad Obſervationem
Ordina-
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Ordinationis Eccleſiaicæ ejusmodi Legeu dicentis
ſe obſtrinxerit; eaute omnino hic procedendum
eſt. Nos ſententiam noſtram hiſce Theſibus inclu-
dimus.

5 24. Ubi jam adeſt ejnsmodi Lex atque Can- Quit aget.
didatus Miniſterii ſcrupulis urgeatur, perpendat: an dum ſit
iis ſatisfiat ſi Formula collativa utatur quidem ita Candi dato

 Miniſteriitamen, ut vel antea moneat, eam nullo modo perti-
nere ad irregenitos, vel prote ſtationem ejusmodi ſub-
jungat, vel immiſceat e. g. verba: in der Ordnung der
Buße und des Glaubens? Quodſi conſcientia nihilo-
minus repugnet atque Superiores flecti nequeant,
conſilium non ſuppetit aliud, niſi hoc, ut abſtrahat
a tali Miniſterio. Sin vero in iis acquieſcat, Can-
didatus autem metu ſatis probabili prematur, ne hoe
qnidem ipſi licitum fore, candide mentem ſuam ex-
ponat atque Superioribus in Sententia perſiſtentibus
renunciet vocationi; alias enim Deo homini-
bus pœnas luet non immeritas.

5. 25. Si autem durante Miniſterio eccle ſiaſti- &actuali Mi-
co dubia hæc ſubnaſcantur Parocho, vel ejusmodi Lex niſtro Eccle-
prodbat, nihil temere, præcipitanter, vel inconfide- ſiae?
rate agat Miniſter, ſed, fuſis ad Deum precibus ar-
dentibus inque eonſilium adhibitis viris piis atque
peritis, iterum diſpiciat; quanam ratione optima
conſcientia ſalvari obedientia præſtari poſſit ho-
minibus? In auxilium ergo advocabit primo Tempe-
ramenta paulo ante propoſita, quæ ſi admirtere recu-
ſet, aut Parochum violatæ fidei ob id arguere velit
Superior, tyrannidis conſeientiarum reum ſe reddet

falfum eſſet, quod dicitur in Ordinat. Eccl. Saxo-
Coburg. (1) quod Confeſſio Parochis facieoda ideo
rotinenda ſit, daß man die Leute in ihrem Glauben pruffe,

daß ſie in ihrer Seelen Seeligkeit recht verwahret werden

C 2 um
uumumum

in Corp. Jur. Evang, Ecil. Pal. 3:1 7
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und das heilige Sacrament des Leibes und Blutes JESU
 -riſti nicht von jemaud zur ewigen Verdammnis empfan
gen, noch von den Predigern wider Ehriſti Befehl jemand
verreicht werde, ic. atque Confeſſio hæc Miniſtro Eccle-
ſiæ facienda, quæ re ſpectu Confitentium in Eccle ſia
Romana in Ord. Eccl. Pomeranica audir eine gottſſe
Marter-Beicht, talis jam in Eccleſiis Evangelicorum
evaderet reſpectu piorum Confeſſionariorum. Quodſi
vero vel tantus formulæ cathegoricæ, ſive etiam de-
clarativæ, abuſus invaluerit, vel Parocho tam tenera
ſit conſcientia, ut iſta reme dia, ſaltem hoc tempore,
vel in certis ſubjectis, non ſuſficere atque adeo abſo-
Iutione conditionata opus eſſe ipſi videatur, eum, re
ſatis perpenſa Superioribus expoſita, jubere mus
nos ſequi didtamen conſcientiæ. Verum quidem eſt, ſe-
cundum rigorem Juris mere humani talem vix eva-
ſurum eſſe indignationem vel etiam pœnas Superio-
rum, eosque, qui ſoliti ſunt, more Phariſæorum, aliis
ĩnſupportabilia onera imponere, quae ipſi ne digito

quidem tangrnt qui, cum ipſi in maxime eſſentia-

J

E lo

libus officii ſui partibus negligentiſſimi ſint, omni
ſtudio in id incumbunt, ut in ſidelibus Paſtoribus
aliquid reprehenſibile deprehendant, clamaturos eſ-
ſe, ac ſi omnia Divina humana Jura peſſum darentur
omneque Magiſtratui obſequium denegaretur, verum
ramen hoc eſt, Magiſtratum, cuſ verus Dei cultus
Atque ſalus animarum non in calamo ore tantum,
ſed curæ cordique eſt, dominatum ejusmodi conſci-
entiarum ſibi non arrogaturum facileque conceſſu-
rum eſſe, ut Miniſter Eccleſiae non, niſi ſub condi-
tione ab Ipſomet Chriſto abſolvi cupientibus prae-
ſcripta, peccatorum veniam annunciet

pI guscontra abu5.26. Rauris. addimus: uti Jurisnrudentia for-
ſum Theo-
logiae for-
mulariae.

muſas in pornicioſiſInum in Bepublica malim eſt; ita
Theologiam quoque formulariam facillime non ſo-
lum in abuſum rrahi, verum gravifiimæ Eccleſiae

mala
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mala inferre: hinc, licet pro mixto illo miſero
Eccleſiae, etiam quoad Miniſtros ejus, ſtatu, qui nunc
eſt, formulis, à Viris, qui S. Spiritum accepere, pro-
fectis in nonnullis negotiis eccleſiaticis uti ſatius
ſit, hoc tamen jugo onerandi non eſſent Viri in Do-
ctrina ſani, in vita probati in officio non merce-
narios, ſed aſſiduos ovium paſtotes ſeſe præbentes,
quorum cum proh dolor meſſis non adeo larga de-
tur, facileque ii diſcerni poſſint ab aliis, ſi quidem
Superiores eorum ĩipſimet Ducis Spiritus S. regimini
ſubſint, nulla confuſio nihilque mali pro Eccleſia inde
metuendum eſſet unquam Tantum

ADDENDA
GERBERUS in der Hiſtor. der AivchenCerem

in Sachſ Cap. 29.5.5. adducit Admonitionem publi-
cam, Dreosdæè ſuggẽetu Confeſſuris prælegi ſoliram.
Ibi dicitur: Er (Deus,) hat auch den Predigern befoh
len, allen recht bußfertigen Sundern in Seinem Nahmen
Gnade anzukundigen.

CARPZOV in Iſag. in LL. Symb. ad Catech.
min. Sect. 2. p. 5. Memb. 2. p. 1 150: 1'01.

Deus, ut Judez, remittit, Miniſter autem Eccle ſiae
applicat, mediante Evangelio, peccàtorum remis-
ſionem.

SCHERZER in Brev, Hulſem. Cap. 9. th. 11. p. 532.

Verbum Abſolutionis, quod Miniſter ex man-
dato annunciat pœnitenti mediante hac annun-
ciatione per modum cauſæ inſtrumentalis influir in ab-
ſolutionem pœoitentis inftuxu morali, quia applicat
v orbum Divinum, e.

C3 SUPPLE-
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Quæ qditioni huic ſecundæ acceſſere.
ad p. 16. lin. I.

Obſervabunt) Sic quoque iis, qui vel renati jam
funt, vel ſaltem operibus carnis valedixere atque
viam converſionis fidei ingreſſi fumt, criteria,
ſecundum quæ ſtatum animæ dijudicare poſſunt, ſub-
miniſtrare eosdemque vel rectiora edocere vel in
Sententia confirmare, &c. norunt, quæ omnia nun-
quam exſpectari poſſunt ah irregenito.

Ad eand. pag. 5. 22

Sit ita: miſerit Jeſus Miniſtros Eccleiæ co-
dem modo, quo Ipſum Pater miſit. Quomodo vero
Ipſum mifit? Audiamus Luc. 4, 17 21.,, Datus
neſ Ei (Jeſu) Liber Eſajæ Prophetæ; quumque

eXplicuiſfet Librum, invenit locum, in quo ſcri-
 ptum erat: Spiritus Domini ſuper Me, propteres,

quod unxit Me, ut evangelizem pauperibus, miſi:
 Me, ut medear contritis corde, ut pradicem, (vel
annuncièm,),, captivis dimiſſionem cœcis viſus
 recuperationem, ut confractos emittam in liber-

tatem; ut prædicom Annum Domini acceptum,
ncœpit autem eis dicere: certe hodie impleta eſt

hæc Scriptura, audientibus vobis.,,

LUTHER in ſoiner Kirchen Poſtill Evang. 3. Reg.

(quem tamen locum in quibusdam Editionibus
deſiderari, notari meretur,)

Wenn man aber die richtige frehe Straſſe predigte,
und ſprach alſo: Lieben Weiber! hat jemand Sunde auf
ihr, mag ſie beichten, ob ſie will, ſie beichte aber, oder ſie

hrichie
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beichte nicht, ſo habe ſie veſten Glauben, daß ihr Chriſtus
die Sunden vergebe und beichte ſie demſelben heimlich, mit
ganzer herzlicher Zuverſicht auf ſeine Gnade, die er allen
denen verheiſſen, die ihr begehren und nicht daran zweiffeln,
„ſo ſind die Sunden gewißlich vergeben, laſſe dann auch da—
von, und ũbe ſich in guten Wercken gegen ihren Nachſten,
die ihr bedurffen, lade arme Leute, waſche ihre Fuſſe und
diene ihnen demuthiglich. &Siehe das ware eine rechte
Weiſe, ein ſundlich Gewiſſen wieder zurechte zu bringen,
das gienge ohne Beſchwerung mit Luſt und Willen zu,
das GOtt wohl gefalt. Aber wo das geſchehe, ſo wurde
den Seel-Mordern und Geiſt-Aengſtern der Beicht-Pfen—
nig entſollen, die Milch in der Kirch verſiegen und das
arme Gewiſſen los, nicht mehr gefuhrt auf ihr uuendlich
lehren und predigen, das ware dem heiligen geiſtlichen
Stand zu nahe, ſolt wohl Hungers darob ſterben.

COROLLARIA
1.  Aatrimonium Principis cum Fœmina

IVI nobilis proſapiæ iecundum mores
Germaniæ noviſſimos eſt æquale.

2. Non datur ulla nota characteriſtica Ur-
bem à Pago diſtinguens, quæ per univer-
ſam Germaniam applicari queat.

3. Fundamentum, cur nonnullæ Familiæ
Principum, e. g. Palatinorum, Saxonico-
rum, Brunsvicenſium, Badenſium, &c.

plura



o2) 18V ta ferunt in Senatu Principum,
e Territoriorum,
egiminis, (Regiex

umerus ne
ollegiorum

plura o
non eſt n
neque C
rungen.)
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